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dos IlMPlvlaliep: Abbildung Nr. 1- 4. Vcrschi-dcnc
»""̂ l. idcr lnnt  Schnitt ). — 5—9. Ssückciikisscn mit Bekleidung nun Gold-
lis ürc und Stickerei . — 10. Haubenkorb mit gestickten Patten . — 11 und
« h » Avci Rosette » zur Verzierung von Lingcric » . Kindcrhäubchen u . dgl.

!°iii»olitiitcnarbcit und Wcißstickerci . — 19. Bcl,alter mir gehäkelter Be¬
ll ». kl-ldn»>i »" Tabak und dcrgl . <mit Dessin ). — 14 und 15. Zwei Stickc-
I , c-idordiir-n , n Schürze » . — IN. Bordüre zur Verzierung von Schleiern,
su . « Wien»»d dcrgl . Tüll mit Seide durchzogen . — 17 und I ». Mullsackc mit

Stickerei W» ! Schnitt ). — 19. .stravattcnschlcife . — 20—27. Versctiie-
c» t -nc Vrantcoiffüren nebst Ausführung . — 28 . Bluse ans Percal sür
->> Wdchcn von 0—8 Jahren <mit Schnitt ). — 29 . Bluse aus Mull sür

Miidchc» ro » 8—10 Jahren . — 90 . Bluse aus Batist sür Mädchen vo»
g! s- l» Jahren . — 91 . Jacke , passend zum tileide (Abbild . Nr . 99 ). — 92.

aaüc hir Mädchen von 9—5 Jahren . — 99 . Jacke für Mädchen von 4—0
Plnen <mit Schnitt ). — 94 » nd 95 . Talma für Mädchen von S—8 Iah.

m,r» n <mit Schnitt ). — 90—98 . Verschiedene Anzüge für Damen . — 99.
»d, Kicid ans gelberLcinwand sür Mädchen von 9—5Jahren <init Schnitt ).

-10 . Schürze aus grauer Leinwand sür Mädchen von 4—0 Jahren <mit
j, . Ißchniti >. — 41. Schürze mit Stickerei sür Mädchen von 9—5 Jahren

»lcil

Mid mit ausgeschnittener Taille von seinem
weißem Mull.

Hierzu die Abbildung Nr . 1.

Der untere Rock ist am unteren Rande mit 5 schmalen Vo-
gnts!besetzt, der vordere Nacktheit ist bis zum oberen Rande mit

Nid ir. z. Xleiä mit Loxxelrocli uuä xerrmäet nusxesclinittener
LLI'U. Lelinitt uncl LeseliroidunA : Vvrüers . ü . Luppl .,

Xr . IV , 10— 12.
t«-kaillo von Last
>iek

« Volants garnirt. Diese Volants sind mit Zacken von
M "wer weißer Leinwand besetzt, den Ansatz jedes Zackcnstrcifens

k̂uj aufgesteppter weißer Lcinwandstreifen. Der obere vorn
M . gleichfalls mit einer Frisur begrenzt und in der

wteren Mitte gerafft. Eine in Falten arrangirte, mit einer
!?!!" ausgestattete Berthe ans dem Stoff des Kleides ist in der

« » Abbildung auf der Taille angebracht. Bluse ans fei-
ci, ^ grsaltetcm Mull. Schleife und Gürtel mit Schärpe von
«t,ü.̂ ü ^affetband. Eine Schleife mit Enden von blauem Taf-
«udeimtzaar . ^ D.

^ Äleid mit Doppelrock von toularä veru
Hierzu die Abbildung Nr . 4.

ÄjWki)
ktaill̂ r ivic auch der obere geraffte Rock und die

V ies-ii ^ plisus gefalteten Frisuren von toularck ecru
inl Gürtel und Schärpe von kmilarcl serii. Chcmisct und
h. , ^>wl von Mull mit Frisuren von gleichem Stoss garnirt.
^ hohe  Taille richtet man nach dem zu Abbildung Str.  2  gc-
N » Taillenschnitt  Fig . 10  bis  12  her , Rücken- und Vordcr-
, ledoch bis zu der vorgezeichnctcn glatten Linie.

Xr. I. Xleiä mit ausxeselmitteiier?ai1Ie von keinem
>veis8em vlull.

(mit Schnitt ). — 12—47. Kravattenschlcifeu für Knaben (mit Schnitt ).
— 48 und 49 . Promcnadenanzng mit gestickter Tnnica nnd Bluse (mit
Schnitt ). — 50. Staubtnchkorb . — 51 und 52 . Zwei Bekleidungen zn
Toilcttenkissen : c. — 53 . Schutzdecke in pviut -Inoe -Stickerei . — 54 nnd
55 . Zwei Medaillons im point -runue . — 56 und 57 . Zwei Stickerci-
figuren . — 58. Flechte zum Haubcnkorb (Abb . Nr . 10). — 59 und 60.
Windschirm . — 61 und 62. Zwei Eckbordüren im pvinl - runse . — 63
und 64 . Zwei Eckbordüren zu Taschentüchern . — 65—68. Spitzen in
point - luve - Stickerei . — 69 und 70 . Zwei Frivolitätenrosetten . — 71.
Nosettc . ? oint >Ia,L6-Band und Häkelarbeit . — 72. Plcin zu Fnsikissen . —
73. Schmuckkästchen . — 74. Theil der Stickerei zum Windschirm . —
75 und 76. Zwei Stehkragen in Frivolitätenarbcit . — 77 . Hausrock
für Herren (mit Schnitt ). — 78 — 83. Verschiedene Schosse (mit
Schnitt ). — 84—87. Verschiedene Sommertoiletten (mit Schnitt ).

l Abbilden-InlMll SUPpItUllNlkö t Die Schnittmuster zn den ?
gen Nr . 2, 3. 4 , 17, 28 , 33 , 34, 39 , 40 . 41 . 43 . 48 . 77 . 78- 82 , 85 . Das
Dessin zu Abb . Nr . 13 . Die Beschreibungen zu den Abbildungen Nr . 2,
3. 17. 28 , 33, 34 . 39 , 40 , 41 , 48 , 77 , 78—83.

Nnckenkissen mit Bekleidung ans Goldlihe
und Stickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr , 5 — 9,

Das Nückcnkisscn ist ans der oberen Seite mit einer Stickerei
bekleidet, welche mit Goldlitze nnd Filoselleseide in einer ponccan

Xr. 4. Xleiü mit voxxelroolc von konlnrü evru.
Schnitt : s . Vvrüers . ä . Snppl ., Xr . IV , lUcc. 10—12.

Xr, Z. Xieici mit Svlioosstnille nns Arnnem Dniket.
Schnitt nnü Lcsclcrclbnng : Xnclcs . ü . knppl ., Xr . XIV , Xig . 32—30.

Schattirnng ans Cancvas ausgeführt ist. Die Goldlitze bildet
den Fond und zugleich die Einlage, über welche die Stickerei im
halben Kreuzstich ausgeführt wird, in der Weise, wie die Abbil¬
dung Nr. 6 es erkennen läßt. Zu Herstellung der Stickerei be¬
festigt man dcn Cancvasthcil in einem Rahmen und spannt dann
ans dem Cancvas die Goldlitzc, welche nur so breit sein darf, daß
sie 2 Cancvasfäden deckt; die Goldlitzen werden nur an ihren
Enden befestigt und müssen dicht nebeneinander liegen. Die Ab¬
bildung Nr. 7 gibt einen Theil der Eckbordüre nebst Plein, Ab¬
bildung Nr. 8 das Dessin für den mittleren Theil des Kissens.
An Stelle des Dessins Abbildung Nr. 8 kann man auch das
Dessin Abbildung Nr. 9 wählen. Die vollendete Bekleidung wird
ans einem entsprechend großen Kissen, welches ans der Rückseite
mit rothem Kaschmir zn bekleiden ist, angebracht. Am Außen¬
rande verziert man das Kissen mit Seidcnschnnr und Quasten.
Derartige Kissen sind in der Tapisserie-Manufactnr von König,
Berlin, Jägerstr. 23, vorräthig. >24.001)

Haubenkorb mit gestickten Patten.
Hierzu die Abbildungen Nr . 10 und 58.

Der Hanbenkorb besteht aus 2 Hälften, welche aus Carton
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hergestellt, mit braunem Tastet bekleidet und mit Patten aus braunem Tastet
ausgestattet sind. Diese Patten sind mit hellbrauner Cordonnctscide krenz-
wcis überspannt, an jedem Kreuzpunkte hat man einen kleinen Kreuzstich
von feiner schwarzer Seide gearbeitet. Außerdem ist der Haubenkorb
mit zweisträhnigen Flechten aus braunem Tastet in doppelter Stostlage
verziert. Eben solche Flechten bilden die Bügel des Korbes. Abbil
dnug Nr. 58 zeigt einen Theil einer solchen Flechte in Original-
große. Zu Nachfertignng des Haubenkorbes schneidet man ans
starkem Carton zwei kreisrunde Theile je von 28 Ccntimeter
Durchmesser. Am Außenraude jedes dieser Theile macht mau
in etwa 4 Cent, großen Entfernungen je einen4'/^ Cent,
langen Einschnitt und näht dann die so gebildeten Patten
am Außenraude zusammen, so daß ihre Scitenränder je
etwa1 Cent, breit übereinander treten. Hierauf bekleidet
man jede Hälfte ans der Außen- und Innenseite glatt mit
weißem Kattun; um den Seitenrand glatt bekleiden zu
können, ist der Kattun in Falten zu legen. Dann bringt
man ans der Außenseite in der Mitte jeder Korbhälfte
einen runden braunen Taffctthcil von 10 Cent. Durch¬
messer an, welcher, den oben erwähnten Patten entspre¬
chend, mit Stickerei verziert ist. Den Rand jeder Hälfte deckt man mit einer Puffe ans einem ge¬
raden braunen Taffetstreifen, welchen man an beiden Längenscitcn in Tollfalten geordnet hat.

Dann bringt man daselbst nach Abbildung in

Stielstiche auf dem Fond zu befestigen und vor Ausijci
der Löcher am Außenraude die Fäden zu spaiM'
P . am Außenraude werden gearbeitet, indem
zuletzt geschürzten Langnettcnstich nach'/,
schenranm einen Langucttcnstich arbeitet. Dadurch).,

Oese gebildet und zugleich befestigt. Unterhalb den
litätcnrosette wird der Stoff fortgeschnittcn, ebenso„»,.

der Löcher am Außenraude.
1)22,708. 24,590)

1it2k
iit LekIeiäunT
(Hierzu cliö Xr. 6—9.)

Behälter mit gehäkelter Bekleidung zu Tabak
Hierzu die Abbildung Nr . 13. — Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIX , Zj

Dieser Behälter ist von Pappe hergestellt, ans der Jnneiisch
Staniolpapier bekleidet, ans der Außenseite mit einer in festen MM
häkelten Bekleidung von verschiedenfarbiger Cordonnctscide ausgestattet:)
eine Höhe von 10"/, Ccntimctcrn, am oberen Rande 25'/ >, am untere»;
29'/., Cent, im Umfang. Der Deckel besteht in einemi Cent, starke»

° welcher auf der oberen Fläche mit einer über Watteneinlage angebriH
häkelten Bekleidung versehen, im klebrigen mit Staniol bekleidet ist. z,

els ein Perlenring nebst Knopf. Zu Herstellung der Form des Behälters
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regelmäßigen Entfernungen die Patten an.
Letztere sind je 9 Cent, lang, an einem Qner-
rande 5'/» Cent, breit, nach dem ande¬
ren Querrande hin zugespitzt; sie sind
aus braunem Kattun in doppelter
Stostlage und Steifgaze (letztere
bildet die Einlage) hergestellt, auf
der Außenseite mit braunem
Tastet bekleidet, welchen man
in erwähnter Weise verziert
hat, dann ringsum mit fei¬
ner branner Seidcnschnnr
begrenzt. Diese Patten
werden nur an ihrer

roth.Erklärung der Zeichen : E Fond (Goldborte ). »
braune , a rothe , » schwarze Filoscllcscidc.

Hr . 8 . Hessin 2ur mittleren Stickereiligur äes
Rüelcenlclssens (L .dl>. Xu . 5) .

Spitze und ihrem ge¬raden Querrande
festgenäht. Schließ¬
lich bringt man nach
Abbildung die Flech¬
ten und die Bügel
an; letztere bestehen
je aus einem etwa
28 Cent, langen, 1
Cent, breiten gera¬
den Taffetstreifen in
doppelter Stofflage,

welchem man eine Flechte aufgenäht hat. Beide Hälften werden mittelst
einiger Stiche am Außenraude zusammengenäht. An der gegenüber¬
liegenden Stelle des Nußcnrandes bringt man
braune Taffetbändcr zum Schließen des Kor¬
bes an. 1'.

Zwei Rosetten
zur Urrzirrnng von Oingenen, liin-

derhäubchen und drrgl.
Frivolitäten und Wcißstickerei.

Hierzu die Abbildungcu Nr . II uud 12.

Die Rosetten eignen sich zur
Verzierung von Lingerien, Kinder-
Häubchen, zur Bekleidung von Toilet-
tenkisscn, zu kleinen Deckenn. s. w. Die
Rosette, Abbildung Nr. 11, wird mit Garn
Nr. 89 gearbeitet, wie folgt: Man schürzt2
Dpk. (Doppclknoten, d. h. 1 Knoten rechts, 1
Knoten links) , 1 P . (Picot) , 8mal abwechselnd
3 Dpk., 1 P ., zuletzt noch  1  Dpi. Die Knoten-
rcihe wird zum Ringe geschlossen, der Faden be¬
festigt und abgeschnitten. Man legt den Faden
an dem nächstenP. des Ringes neu an und
schürzt» nach '/ , Ccntimeter Fadenzwischcnranm4 Dpk., 1 P ., 4mal ab¬
wechselnd9 Dpk., 1 P ., zuletzt noch4 Dpk., schließt die Knotenreihe zum
Ringe, schlingt nachV Cent. Fadcnzwischenrnum dem nächstenP . an und
wiederholt vom » noch 8mal, doch hat man bei Ausführung jedes nächsten
Ringes dem letztenP . des vorigen Ringes, außerdem nach dem letzten
Ringe den Faden dem 1. P . des mittleren Ringes anzuschlingen. Der Fa-

Mitte des Deckels
man aus Pappe einen 29'/ , Cent, langen, 10"/ , ^ont
Rand des Behälters zu erzielen, macht man
an dem einen Längenrande des Pappstreifcns
in regelmäßigen Entfernungen4 Ausschnitte;

jeder dieser Ausschnitte muß fast bis zum
anderen Längcnrandc(unterer Rand

des Behälters) reichen, oben1 Cent,
breit sein, nach unten hin aber sich

allmälig zuspitze». Dann näht
man die Papprändcr längs jedes

Ausschnitts und auch die Qner-
'citcn des Pappstreifcns zu¬

sammen, wobei man stets
abwechselnd einmal durch

den einen, dann durch
den anderen Papprand

zu stechen hat. Hier¬
auf versieht man die
so hergestellte Papp-
sorm am oberen

Rande mit einer 1
Cent, breiten Ein¬
fassung von blauem
Atlas, beklebt sie auf
der Innenseite mit
Staniolpapier und
bekleidet sie ans der

Außenseite mit
blauem Tastet derartig

breiten Streifen. Um den engere»
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Erklärung der Zeichen : s Fond <Goldlitze ), » rM
>0 dnnlelrothc , s hcllrothe , » schwarze FiloscU

Ur . 9 . Dessin 2uin Rüdconkissen z
aucb als klsintlgur 2a Dexxivden nnck den

vervvsnSsn.

Ur . 19 . Uanbenborb mit gestroütsn
?attön. (Hier2u ckio Xvd . Xr . 53 .)

Xr . 11 . Rosette 2ur Versie-
rung von lüngerien , Linäer-

Irünbelren rinck äergl.
?rivokitätö » nr1 >sit.

den lvird hierauf befestigt und abgeschnitten. Man schürzt nun ^ einen Ring
ans 7 Dpk., dem mittleren P. eines Ringes der vorigen Reihe ange-

daß die Einfassung fast ganz gedeckt ist.
die gehäkelte Bekleidung, welche von dem oberen Rande aus km

wird, macht man mit blauer Cord»
einen Anschlag von 15KM. (Maschen),

diesen mit 1 f. K. (festen KcttcnmM:
Rundung und arbeitet darauf sch
in der Runde, wie folgt: i>n
mit der blauen Seide. 4. Tour:
legt nun die gelbe Seide an»il
kelt stets abwechselnd9 U
blauer, 1 M. mit gelber
Beim Wechseln der Farben hat
stets die zuletzt gearbeitete"
einen Farbe mit dem anderen si
znznschürzcn; der abgesetzte

wird ans der Rückseite fortgeführt,
man ihn wieder braucht. 5. T«»i

M. mit gelber Seide auf die niW
der vorigen Tour, dann stets abwcM

blaue, 3 gelbeM. (die mittlere der
M. muß stets auf die 1 gelbeM. der«
Tour treffen) ; am Ende der Tour 2 gclk
der 9 gelbenM. V. Ton r Ivie diei
7. Tour : Nur mit gelber Seide; inI
Tour hat man 4 M. zuzunehmen, sie:

demnach 1K0M. Die 8. bis 48. Tour arbeitet man mit Bcrücksichli:
des mit Fig. 50 gegebenen Tapisscricdcssins, welches sich 5mal wiew:
muß, und in dcn' Farbcn, welche die dazu gehörige Zeichenerklärung«
Die zuvor beschriebene7. Tour wird durch die erste(unterste) Typ:-
des Dessins bezeichnet. Die 48. Tour muß 195M. zählen, man hat dm
in den Touren nach Erfordernis; zuzunehmen, und zwar nur in dem?
zwischen den Dessinfignrcn, somit hat man nur die Thpcn der DessinW
nicht die Tondtvven der xia . 50 beim Häkeln zu berückncbtiaen. K:

Xr . 18 . Rosotto 2ur Versieruvß
von lungerten , Xinäerliö -nboben
unä äergl . I ' rivolitä .tenar1 >sit

nnck IVsisstielreröi.

. . Ring
8 Dpk., dem letzten freienP. des Ringes der zweiten
Reihe angeschlungen, welchem bereits angeschlungen
worden ist, 9 Dpk., dem nächstenP . des folgen¬
den Ringes der zweiten Reihe angeschlungen, 8
Dpk.; nach'/z  Cent. Fadenzwischcnranm einen

 Ring ans

ISVSvSWWWN
c>

^ .:k-os <> o o

Xr . 13 . Robälter mit gelmkoltor
Rebleiäuvg 2U Labak unä üergl.

XIX, ?lg. 50.

Xr . 14 . StiolioreiborSürs 2ur
Solmr -:« tXI >5 . Xr . 41 ).

WW

Zondtypen der Fig. 50 beim Häkeln zu berücksichtigen.
(!V. Tour ohne Zunehmen und zwar arbeitet man diel?

52. Tour nur mit blauer Seide, die 53. Tour mit gell«.
<> 54. Tour mit schwarzer, die 55. Tour mit gelber,d:

-» Tour mit blauer Seide. Die hiermit vollendete BM<><>oA^ 'P zieht man über die Pappform und näht siea»»
oberem und unterem Rande mit Saunistich»

s Für den Boden richtet man einen treisruadkili

Xr . 5 . Hustüüruiig äer Stiokerei über
kolSlitse . ( /!u Xdli . Xr . 5.)

4 Dpk., dem
letztenP . dc
vorigen nach Au¬
ßen gekehrten Rin
gcs angeschlungen, 5
Dpk., I P ., 2 Dpk., I
P .. 2 Dpk., I P .. 5 Dpk.,
l P ., 4 Dpk. Nach'/, Cent.
Fadenzwischcnranmvom "
der Runde wiederholt.

Abbildung Nr. 12. Für diese
Rosette fertigt man zunächst
den mittleren Theil aus Frivo
litäten wie folgt: Man schürzt einen
Ring aus 1 Dpk., 5mal abwechselnd
1P .,2Dpk.,zuletztnoch 1P., iDpk., dann
schlingt man den Faden dem nächsten P.
an und schürzt nach Abbildung die Ringe
ans je 9 Dpk., 1 P ., 9 Dpk. Diese kleineRo
sctte heftet man einem für die Rosette erforderlich
großen Batisttheil auf und führt die Stickerei
nach Abbildung ans. Man
hat dabei die Frivolitä-  Erklärung der Zeichen: ^ Fond kGoldlitzc)
tcnrosette mittelst dichter  Xr . 7. vossin 2vr RorÄüre°aeŝ Rü°̂

selbst mit
Berücksichti¬

gung der Abbil¬
dung9 runde, mit

blauem Tastet über¬
zogene Holzformen, wel¬

che die Füße bilden. Hat
man den Boden auch auf der

znncnscitc mit Staniolpapier
bekleidet, so näht man ihn dem

Behälter mit Sanmstichcn gegen;diese
müssen so wenig wie möglich sicht¬

bar sein. Die gehäkelte Bekleidung
für den Deckel, welche mit der schwar¬

zen, rothen, blauen und hellsten gelben
Seide gearbeitet wird, beginnt-man von

dem Anßenrandc ans mit einem 152M. lan¬
gen Anschlage von blauer Seide. Diesen schließt

man mit 1 f. K. zum Ringe und arbeitet darauf
in der Runde die1. Tour mit blauer Seide. 2. Tour.
9 blaueM., 1 gelbeM., dann7mal abwechselnd: 18

blaue, 1 gelbeM., zuletzt noch
9 blaueM. 3. Tour : 8 blaue,
3 gelbeM., die mittlere der-

tontheil von erforderlicher Größe her, »
ihn auf der Außenseite mit blauem Tast

befestigt da-

Xr . 15 . Stivlceroiboräör!
Xincleiscliür2Sv , Xleiäor » '

äergl . (? u XI >5 . Xr

rolhbraunc , ei rothe, Xr . 16 . Roräürs 2vr Versieru »?
Sdileieru , Rlnssn uuä ckec/
Tüll  inib Lsicko ckiir <zli20geil
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muß auf die 1. gelbe M. der vorigen Tour treffen; dann 7mal abwcch-
blaue, 3 gelbeM., zuletzt noch8 blaue M. 4. Tour : 7 blaue, 2 gelbe

^ «c. 2 gelbe M,, » 14 blaue, 2 gclbe. 1 schwarze. 2 gelbeM, Vom »
^ amal wiederholt, zuletzt noch 7 blaue M, (die schwarzeM, muß nus die

der  3  gelbenM. der vorigen Tour treffen). 5. Tour : 6 blaue, 2 gelbe
r -c 2 gelbe M,, dre mittlere der 3 schwarzen muß aus die1 schwarzeM

oriacu Tour treffen; » 12 blaue, 2gelbe, 3 schwarze, 2 gelbe M, ; vom ^noch
4wiederholt, zuletzt noch« blaueM. 6. Tour : 3 blaue, 2 gelbe, 4 schwarze,

V. bc Ät «die mittlere der 3 schwarzen
5 vorigen Tour wird Übergängen, so

>M hjtund4 .schwarzeM , der «. Tour
. -tibc Mi. vor und nach den 3 M5 'W WM M.

der vorige.
5 l gblaue, 2 gelbeM. , 1- schwarze auf

3nächstenM, wie zuvor, 2 gelbeM . i
'UV ' » „och«mal wiederholt, dann 5 « GHMMK MkWWRM«

7. Tour : 2 blaue . : x . x.

?Mmrle . '' gclbe M, (die 4 schwarzen IW U'
3'Rourtrcsscil>, ' 1blaue, 3gelbe, 1schwarze,
B. ,,,h. „ i Vom»noch 6mal wiederholt;

arbeitet man in der 16. Tour nur je 3, in der 17. Tour nur je 2 schwarze M.
nach den je 5 rothen M., letztere müssen genau aufeinander treffen. >8. Tour:
4 rothe ans die je 5 rotheu M. der vorigen Tour , danach stets 2 schwarze M.
19. Tour : 4 rothe M. auf die je 4 rothen M. der vorigen Tour , 1 schwarze
auf die je 2 schwarzenM. 2». Tour : Stets 2 rothe auf die beiden mittleren
der je 4 rothen M. der vorigen Tour, dazwischen stets 2 schwarzeM. 21. bis
23. Tour mit rother Seide, in diesen Touren hat man derartig abzunehmen,
daß die letzte Tour nur 8 M. zahlt, lim den Außcnrand häkelt man 2 Tou¬

ren, wie folgt: 1. Tour mit schwarzer
Seide: In jede vicrtfolgcndeM. 4 Stab-
chcumajchcn, zwischen der 2. und 3. der je

XX . . . . X . X'XX 5. . >I. .
gelber Seide. 3 s. M. um jede» Suitni.

'iWWM Bogen der vorige» Tour. > s. M. zwi
-iŴ I /«ÄÄ.M scheu je zwei Stäbchenfigurcn. Beim Be-

7x festigen dieser Bekleidung ans dem oben
!. ! >. 3 XX . X, . . . .

l tcnciulagc anznbriugcu, damit der Deckel
sich daselbst in der Weise der Abbildung
wölbe. Der in der Mitte des Deckels an-

j gebrachte Ring besteht aus einer mit Kry-
t stallpcrlcn umwundenen Drahtschlinge,

^

Hr. 27. Arrangement äes Voräer
baurs 2»r Ooilkürs„Lortense"

(,4bd . Hr . 20).

Xr. 22. Hrranxement äes Sin- 7̂ °̂ V-sx " Sf
terds.-i.rs ünr volkküre„Suxenie"

<̂ bb. Xr. 20 und 21). ^ ^ rr ^dir. 23. Hrranxement äes Voräer
bsars 2vr Ooitküre„SuAenie',

(̂ bb. Xr. 20 Mi» 2t).

Sr . 25. Arrangement äes
Voräerdaars ?nr voikkiire
„vornelis." <̂ vv. Xr. 24).

st. x : UWWMD
xv
I ür. 17. « uUfuelrs mit Stickerei. VorcleriUisiekt. .. 7. '

î IiNln/.. l., Xr. II. uuä"?. ' ^ VÄX
IM kW iKV
k. i>gelbe, 2 schwarzeM . (die beiden schwarzenM. müssen ans die 2. x),

:r: »s 1. der nächsten3 gelben M. der vorigen Tour treffen, die 3. gelbe v-
vi!!. mjrd also Übergängen), 2 gelbe, 2 schwarze, 2 gelbe, 2 schwarze M.
U wischen den beiden letzteren wird wieder 1 M. der vorigen Tour übcr-

: ingcjl), 2 gclbe, 2 blaue M. Vom ^ noch 7mal wiederholt, doch hat
bi» an am Ende der Tour nicht 2 , sondern 1 blaue M. zu häkeln. ^
Zt. Tour. 2 gelbe, " 4 schwarze, 1 gclbe, 2 schwarzeM . (letztere müssen
»im diei„ voriger Tour gehäkelten mittleren 2 schwarzenM. der bc-

' rcsfeudcu Dcssinfiguren treffen), 1 gclbe, 4 schwarze, 4 gelbeM. Vom *noch 7mal wiederholt; am
ihn iidc dcr Tour statt der letzten4 gclbe» nur 2 gelbeM. 1v. Tour . 2 gelbe, 11 schwarze M.
isi Mscheu der 5. und 6. derselben wird 1 M. der vorigen Tour Übergängen) , 3 gelbeM. ans die
ichj!gelbenM. dcr vorigen Tour und zwar die zweite derselben Übergängen. Vom " noch 7mal
I liederholt, am Ende der Tour statt dcr 3 gelbenM. nur l gclbeM., dann die letzteM. dcr vorigen
:>z our übergehend, häkelt man die 11. Tour : 2 gelbeM., * 4 schwarze ans die nächsten3 schwarzen
m V M. der vorigen Tour, 1 rotheM., 4 schwarze ans
clb W , . . die nächsten3 schwarzenM., 3 gelbe auf die 3
1.! U gelbenM. Vom * noch7mal wiederholt, zuletzt
l>k 1 gelbe statt dcr 3 gelben M. 12. Tour . " 1
sie) ! . gelbe, 4 schwarze, 3 rothe M. (die mittlere der
lill- 3 rothen M. muß ans die 1 rothe M. dcr vo-
dai . rigcn Tour treffenI, l schwarzeB>. Vom noch
>cr / 7mal wiederlioti. >3. Tour : > gelde.
pi. M schwarze, 4 rotheM. (zwischen der 2. und 3. dcr
d» ik' 4 rothen Ab. wird die mittlere der nächsten3
»i K, rothen M. der vorigen Tour Übergängen) , 3
G N schwarzeM. Vom * noch 7mal wiederholt.
» 7WU MWW ^ V 14. Tour : " 2 gelbe, 2 schwarze, 4 rothe (lctz-
'' x tere müssen auf die 4 rothen M. dcr vorigen

5». Rs ^ Tour treffen) , 2 schwarzeM. auf die nächsten

Sr . 18. mir Stickerei. Unoknnsietib.

deren Enden man zunächst durch eine mit Taffet und Perlen bekleidete
hölzerne Knopfform, dann durch den Deckel von oben nach unten ge¬
führt hat. Auf der unteren Seite des Deckels sind die Enden auseinander
gebogen und festgedrückt; schließlich wird dein Deckel daselbst und an dem
Seitenrandc das Staniolpapier aufgeklebt.

üravattensckkoiksans blauem vrexe-äc
Odins nnä blauem Sammetbauä.

Bordüre zur Verzierung von Schleiern, Blusenu. dgl.  Tüll mit Seide durchzogen.
Hierzu die Abbildung Nr . 16.

Der Fond ist schwarzer Tüll , welchen man mit Seide in dem Dessin der Abbildung durch¬
zogen hat. Man kann sowohl schwarze, als auch farbige Seide hierzu verwenden. Wählt man
weißen Waschtüll, so kann man das Dessin mit weißem Glanzgarn oder mit Baumwolle ausführen;
in letzterer Weise hergestellt, eignet sich das
Dessin auch als Einsatz zu Lingericn. . x' "

Kroontteuschleife aus blauem
6r «pe - de - Chine und blauem

Sammetbaud.

Hierzu die Abbildung Nr . IS . j VHÄiM

Die Enden und die gefaltete Halbrojette
dieser Schleife sind ans Cräpc - de- Chine, die
Schlingen und die kleine Schleife, welche den v
„Knoten" ersetzt, ans Sammetbaud. Dic am un-
tcrcn Rande abgeschrägten, am Außcnrande mit

Sr . 26. LrautcoiMre „Sorteuse".
(Hierzu»ie ,VV». Xr. 27.)24 Lrautsoitkärs„Ooruslis.̂

U l̂NicrAi äis >d)>. Xr. 25.)

! schwarzenM. der vorigen
i°>>r. Vonî noch 7mal wiedcr-
W 13. Tour : 3 schwarzeM.,
dtotheivt. (die 1. und 5. der-
Dn muß ans die schwarze M.
or und nach den 4 rothen M.
ck vorigen Tour treffen, von
Men wird1M.Übergängen),
IchwarzeM. Vom * noch

"wl wiederholt, am Ende dcr
1 schwarze statt der 4

Mzcn M. 16. und 17.
cur: wie die 13. Tour , doch

Steppstichen umgesäumten Enden
sind je 14 Cent, lang, 7 Cent, breit,
die Schlingen je 8 Cent, lang und
7 Cent, breit. Die gefaltete Halb-
roscttc hat man aus einem 34
Cent, langen, 7 Cent, breiten, zur
Hälfte der Breite zusammengeleg¬
ten Stofftheil, die kleine Schleife
ans 3 Cent, breitem Sammet-
bandc arrangirt . Sämmtliche
Theile der Schleife sind einem
kleinen Stciftüllfond aufgenäht.

12«,so«) 11.



Verschiedene Brantcoiffürcn.
Hierzu die Abbildungen Nr . 20—27.

Abbildung Nr . 20- 23. Brautcoiffürc „LugFnis " . Zu Herstellung die¬
ser Frisur , von welcher Abbildung Nr . 20 und 21 die Vorder- und Rückansicht
geben, wird zunächst das Hinterhaar in der Weise der Abbildung Nr. 22 in eine
dreisträhnigcFlechte arrangirt . Alsdann theilt man das leicht gewellte Vor¬
derhaar zu beiden Seiten des Scheitels in
der vorderen Mitte nach Angabe der Ab¬
bildung Nr. 23 je in zwei Theile. Den
oberen Theil des Vorderhaars arrangirt
man über Einlage eines kleinen Cröpäs
nach Abbildung Nr.23, so daß er der Stirn
anfliegt und befestigt die Enden unterhalb
des Hintcrhaars. Jeden unteren Theil des
Vorderhaars kämmt mau nach Abbildung
Nr . 23 aufwärts und verbirgt die Enden

Schnitt hergerichtet , die Schnitttheile sind jedoch nach Erfordernis , zn vergrößern ,
nitnr der Bluse besteht in IV- Ecntimetcr breitem Spitzen -Einsatz nnd in Leinn,»!
von V- Cent . Breite , unterhalb des Einsatzes schneidet man den Mnll fort.

sS4,04lj

Bluse aus Batist für Mädchen von 8 bis 10 ^
Hierzu die Abbildung Nr . 30.

Ar . 28. Lluse aus Xereal kür 2läd-
eken von 6—8 3aürea.

Leünitt und VeselirsidunF: Vordcrs.
d. 8>.ixid, Xr. V, XiA. 13—16.

Ar . 31. 5aoks , xassenck Xleiüe
kür vlädeüen von 3—5 5akreu

(.̂ .dli.Xr. 39). Leliuitt: s.Rücks. d.8upp1.,

gleichfalls unterhalb des Hinter¬
haars . Hierauf befestigt man nach
Angabe der Abbildung Nr. 22
oben in der Mitte des Kopfes zwei
auf einen Kamm montirte starke
drcistrühnigeFlech¬
ten, rollt dann die
von dem Hintcr-
haar gebildete
Flechte znfam
men und ver¬
birgt sie un¬

ter dem oberen Theil des Hinterhaars , welcher den Chignon
bildet. Die Enden der angesteckten Flechten werden hinten
unter dem Chignon gekreuzt und unterhalb des letzteren
festgesteckt, so daß sie nicht sichtbar sind. Schließlich deckt
man den Kamm, an welchem die Flechten befestigt
sind, mit einem Tuff Locken, welche je einzeln in der
Weise der Abbildung Nr . 23 festgesteckt werden. Hin-

NiiNeni slui-tinttuss  M'inal inan einen Tun  loier

Diese Bluse ans Batist ist in der«
Abbildung mit 1 Eentimetcr breite «,
Einsatz garnirt , welcher an einer Lii„»„
l Cent , breiter Spitze , an der anderen ij
mit 1 Cent , breiten, , mit in Falte«
Spitze begrenztem Spitzen Einsatz  vcrzien
terhalb des Einsatzes , welcher der  Bluse I
ist , hat man den Batist sortgeschnitte«
Form der Bluse ist der znr Bluse , Abbist
gehörige Schnitt massgebend , dort, sind d>,
theile nach Erfordernis , zn vergrößern , z
binden der einzelnen Blnsentheile gclchj«
tannter Weise . l24 .«zi-

Hr. 33. ckavsts kür Aückcden
von 3—5 stnstreit.

Lolinltt: s. Rilaks. cl. Luppl.,
Xr. XVII, IttA. 43—45 null 47.

Jacke für Mädchen
von3 bis 5 Jahren.

Hierzu die Abbildung Nr . 32.

Ar . 29 . LIuss aus vlull kür Vkääokeu von
8—19 k̂alireu. ZLlmikt: L. Vordsrs. d. 3ui>p1.,

Xr. V, XiZ. 13—16.

ter diesem Lockentuff bringt man einen Tuff loser
Locken von verschiedener Länge an , welche oben von
inem kleinen Haarknoten zusammengehaltensind
und in der Weise der Abbildung Nr . 21 über den
Chignon hängen. Vorn zwischen den festgestellten
Locken einige kürzere, hinten einige längere Mhr-
thcnzweigc mit Blüthen. Langer weiter Schleier
von Blondentüll; das Arrangement von Schleier
und Myrthenzweigcn zeigen die Abbildungen Nr. 20
und  21.

Abbildung Nr . 21 nnd 25.
Brautcoissüre„Loriuzlia" . Das Hin¬
terhaar ist in einen Chignon arran¬
girt wie bei der Coiffüre„binAsnis".
Von dem leicht gewellten Vorderhaar
zu beiden Seiten der vorderen Mitte
wird zunächst jeder obere Theil in der
Weise der Abbildung Nr. 25 arran¬
girt ; die Enden steckt man unterhalb
des Chignons fest. Dann wird jeder
untere Theil des Vorderhaars über
Einlage eines Crepes aufwärts ge¬
kämmt(siehe die Abbildung Nr . 25).
Sind auch die Enden dieses Haars
unter dem Chignon verborgen, so
bringt man wie bei der Coiffüre
„blnAenis" zwei an einen Kamm
montirte dreisträhnige Flechten und
zwei Lockentnsfsan. Lange Mhrthen-
zwcigc mit Blüthen und ein langer
weiter Blondcntüllschleicr sind in der
Weise der Abbildung angebracht.

Abbildung Nr . 20 und 27.
Brantcoissürc„Uortsnsö ". Zu Her¬
stellung dieser Coiffüre arrangirt man
das Hinterhaar in einen Chignon wie
bei der Coiffüre „lZugänis" . Das
Vordcrhaar zn beiden Seiten des
Scheitels wird je in 2 Partien abge¬
theilt, die obere Partie rollt man
dann in der Weise der Abbildung
Nr. 27 in Locken auf nnd steckt diese
fest. Die untere Partie kämmt man
über Crßpss aufwärts nnd befestigt
die Enden unterhalb des Chignons.
Dann bringt man , wie bei der Coif¬
füre „biuFÜnis", zwei an einen Kamm
montirte Flechten an und deckt deren
Ansatz mit einem Tuff kleiner Locken;
eine derselben muß dem Scheitel in
der vorderen Mitte aufliegen.
Schließlich befestigt man hinten noch
einen Tuff längerer Locken, welche in
der Weise der Abbildung Nr . 26 über
den Chignon hängen müssen. Lange
Myrthenzwcige mit Blüthen nnd ein
lauger weiter' Blondentüllschlcier ver¬
vollständigen die Coiffüre in der Weise
der Abbildung.

kür Ilüüdieu
von 4—0 Satiren.

8<dniitt und Vssolirsidung:
RüokiZ. d. 8upp1.,
Xr. XVII, XiZ.

43—17.

Das Jäckchen ist von weißem
Repspiquö , ain Außen¬

rande mit einer 1
Centiineter breiten
weißen Baumwol
lenborte und mit
einer Nerschnn-
rnng von weißer
Soutache ausge¬
stattet . Man
schneidet das Jäckchen nach dem zur Jacke , Abbildung Nr . Z
rigen Schnitt , doch hat man diese Schnittheile nach Erford
verkleinern.

s24,03S)

Ar . 39. Lluse aus Latist kür Nüäeli
8—19 5akren . 8e1»nitt : s. Vordors. ä

Xi?. 13—16.Xr. V.

Verschiedene Anzüge für Dame
Hierzu die Abbildungen Ar . so —SS.

Hr . 34.
Sallren.

Dalina kür Alüädien von k — 8
Riielransiclit . (nn -r-u ->io »4l>l>.

Suppl., Xr. XIII , 4' iz. so-v null 31.

Hr . 35. Datina kür Illäävlien von 6 — 8
Satiren . Vorcksransiolit . <? n xi>d. Xr. si .)

Xr. XIII , 1'ig. so-d u„a 31.

Abbildung Nr . 36. Reitanzin
schwarzem Tuch. Derselbe besteht in eine
nnd einer Schooßtaille. Den Schooß bilden
3 lange Patten , vorn zwei kürzere Patten
Garnitur der Schooßtaille besteht in einer
lcn Einfassung von schwarzem Grosgrain,
den Außenrand der Taille , der Aermel so!
Taschen umgibt. Der Kragen ist von Gro
Kravatte von Mull . Schwarzer Hut mit
Schleier.

Abbildung Nr . 37. l
für ältere Damen . Klei!
sackförmigemPaletot von
irischer Popeline. Die Garni
Paletots besteht in Revers von
zem Sammet und in einem Si
kragen. Haube von Spitzenn
Grosgrainband.

Abbildung Nr . 38. i
für junge Damen . Kleid in
förmig ausgeschnittenerTeil
lila koulaick-cks-lniue . Die Gs
welche nach Abbildung angebrail
besteht in gezähnten Rüschen»
Tastet und in weißer Spitze, l
set von weißem Mull mit'St«

sS4,0Z3j

Verschiedene Kravati
schleifen für KnB

Hierzu die Abbildungen Nr . 42-
Schnitt : Vorder, , d. Suppl ., Nr.

Fig . 27.

Bluse aus Mull für Mäd¬
chen von8 bis 10 Jahren.

Hierzu die Abbildung Nr . 29.

Diese Bluse aus Mull wird nach dem
zur Bluse , Abbildung Nr . 28, gehörigen

Xr.l36. Rsltan^nx 'von sctivar -sin lucst.
Ni ' . 3V- Z8.

Ar. 37. kür ältsrs vamsu. Ar. 33. kar ZUUASv visu.
VerseliieÄenv kür Dumeii.

Abbildung Nr . 42 m
Kravattenschlcifc ans geköperte
dcnstoff. Diese Schleife ist ai
ßem geköpertem Seidenstoff»
Punkten hergestellt und ans ei«
terlagc von Carton befestigt,
mit gleichem Seidenstoff belle!
In der unteren Mitte der U»
eine kleine Gnminischnnrschlinz
telst welcher man die Schleif
an dem Knopf des Hemdkrage
festigt. Für die Unterlage,
dung Nr . 43, schneidet inm
Fig.  27 einen Theil aus ü
umgibt diesen am Anßenra»
überspouncncm Draht und b
ihn auf der Außenseite mit z
tcm Stoff , ans der Rückseite i>
strinefutter. Vor dem Bef
des letzteren hat mau die er!
Gummibandschliugc anzubriilgl
Schleife, welche man diesem
aufnäht , besteht aus 2 je 3 Cf
ter breite», 3hlj Cent, lange»:
gen, 2 je 3 Cent, breiten, 6 Ca
gen Enden nnd einem Knoti
Seidenstoff in doppelter S>
und Steifgaze als Einlage
Arrangement der Schleife lef
Abbildung.

Abbildung Str . 44. >>
tenschleife aus lila und weißS
tem Atlas . Diese Schleife beste
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Filetguipüre mit Zwirn hergestellt. Den Fond
arbeitet man zunächst im geraden Filet , dann
verziert man ihn nach Angabe der Abbildung
im point -cks-toilö , x>oint>ck'esprit und point-
cks-rspriss , Einzelne Figuren werden ausser¬
dem, wie die Abbildung deutlich erkennen läßt,
in dichten Langnettcnstichen gearbeitet. Die
Stiele der Blumen und Blätter führt man im
geraden Sticlstich aus, die kleinen Rädchen nach
Abbildung, Am Außenrande wird der Fond
langncttirt, die überstehenden Ecken werden fort-
gcschnittcn, zss.iss; V

Schntzdecke in  poinl-la-ek -Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr , 53.

Diese Schntzdecke besteht aus 8 einzelnen
Theilen, welche mittelst dichter Kreuznaht ver¬
bunden sind. Die zusammengesetzten Theile sind
am Außcnrandc mit einer in point -laos-Sticke-
rei geser-

düreumgc- —

ben.̂ D̂lS
Nr, 39, Nleiä aus gelber I-einwnuä kür dlüäebeu vou3—5 llubren

Nr,°x , 1'ig, 25 uiul2«, ^ "
ment unter Fig . ist»: für ,W
die Bordüre ist das D -
mit Abbildung?!r, 7l,
Seite 95 gegebene
Dessin zu wählen,
Die xoint - la.es-
Stickerei lehrten wir

Xr. 41. Lekiirse mit
Ltiê erei kür vlädokeu

von 3—5 dakreu.
(Hierzu die Xr. 11 und

Xr. XVI, 41 und 42.

MUMM

Nr. 42, Lravat-
teusobleike aus ge¬

köpertem Seiäenstotk,
(Nieren Nie,Vbb. Nr. 43.)

in dem Extrablatt Seite
45 bis 48 dieses Jahr¬
gangs,

Isz.ol«) 11-Nr, 4S. Nravattensebleiksvon weiss uucl sebwars
earrirtem Ssiäenstotk. (Hior-u ckis Xbb, Nr, 43.)

Zwei Medaillons in poinl-russs-
Stickerei

zu Notizbüchern, Porte-
i»ommies, Nisitriiliarten-

. laschen u. s. w.
Hierzu die Abbildungen Nr . 54

Medaillons wcr-
U ^ 4?) den auf Hellem Seidenstoff
U mit verschiedenfarbiger chi-

V '- sv»/ nirter Cordonnetseide im
point -russs , Knötchen-,
Platt - und Sticlstich gear-
beitet, l24,4ö5, ss; 1,

Nr. 43. Unter-
läge ?u ckeu Nra-
vatteusclilkikeu

(4,bb. Nr. 42 uuü
44—47). Lednitt:

Xr. XI, 27.'uei-IZtaubtnchkorb
.,! mit poiiU-russk-

Stickerei.
^^ Hürzu die Abbilduug Nr, 50.

Der Stanbtuchkorb
ist aus gelbem Pauama-

0»imanevas, mit point-
laill»

Nr. 4k, Xravattensobleikeaus blauem Nr. 47. Nravattsuseblelkeaus rotbbrau,
vrosgralu , (Hierzu Nie lldb, Nr, 43.) nem lltlas . (Hierzu äio Xbd, Nr, 43.)

Ki ' . 42 —47 . Vvrsoliieäviiö Iliiivlittkii «elil8ilvii t'iir Iluiidöii.

rnsss -Stickcrei von brauner Mooswolle verziert und mit Rüschen
ans braunem Wollcnbandc ausgestattet. Zu seiner Nachfertignng
schneidet man zunächst aus Carton für die Rückwand einen 22
Centimetcr hohen, 31 Cent, breiten Theil, welchen man au bei¬
den Sciteurändern nach dem unteren Rande hin derartig ab¬
schrägt, daß der untere Rand nur noch 17 Cent, mißt. Für die
Borderwand richtet man einen ebenso hohen, am oberen Rande
17 Cent, breiten Theil her, welchen man au beiden Seitenrändern

derartig abschrägt, daß der untere Rand nur 9 Cent,
mißt. Die beiden Seitcnwände sind ebenfalls 22 ^
Cent, hoch, am oberen Rande 14, am unteren Rande >
nur «0/z Cent, breit. Border- und Seitenwände bc- i -;
kleidet man auf der einen Seite mit Panama -Cane- s
vas , welchen mau zuvor nach Abbildung mit einem ^
point -russs -Pleiu und einer Grecguebordüre von
brauner Mooswolle verziert hat. Auf der anderen

. Seite versieht man jeden dieser Cartontheile mit
ZMs gelbem Kattunfutter. Die Rückwand wird auf bci-
AM .' den Seiten mit Kattun überzogen. Alsdann näht
AM? - man die Theile nach Abbildung mit überwcndlichcn
MM Stichen zusammen; die mit Kattun bekleideten Sei

tcn müssen nach innen treffen, Boden und Deckel
WUv werden der unteren und oberen Weite des Korbes
MWi entsprechend aus Carton hergestellt; den Boden be-
WMD kleidet man auf beiden Seiten mit Kattun und näht
Ä W ^1" ök'n Korbe unten gegen. Den Deckel überzieht
!?il>M der äußeren Seite mit Panama -CanevaS,
M U man zuvor mit Stickerei verziert hat , auf der
W U Juncnseite mit Kattun ; dann näht man ihn der
WIM Rückwand gegen und bringt an letzterer2 Lesen zum
M W Anhängen des Korbes an , am vorderen Rande des

Teckels eine Schlinge, welche als Griff dient,
MMÄ Schließlich garuirt man den Korb nach Abbildung
iliWU d«' Rüschen aus 2 Cent, breitem, in Tollfalten
HWW geordnetem Wollcnband, ,
gWWM- lso.sss) T-

Zwei Bekleidungen zn Toilettenkiffe», D
auch als Haubenfond zn benutzen. W

I'oiut-luos-Stickcrei und Filetguipure,
Hierzu die Abbildungen Nr , 51 und 52,

Abbildung Nr , 51, Diese Bekleidung, von M
welcher die Abbildung den vierten Theil in Origi- W
nalgröße zeigt, ist in point -laoe-Stickerei ausgc- M
führt, Betreffs der Ausführung dieser Stickereis, S . "

>. 45—48 d. Jahrgangs,
Abbildung Nr , 52, Diese Bekleidung ist in

Nr. 49. ? romens,äens,N2ng mit gestickter luuiee , NNÄ Linse,
Voicksrnosiollt. (2u Xbd, Nr, 48.)

Lelinitt und LeselirsidunF: Vordsrs. 4. Luppl., Xr. I, 1?iA. 1̂ »5,
^4. 48. ? romevg.üeiig.ii2iiA mii ^esiie ĉter und Lluss.

küelclllisiellt. (Nier̂ u die ^.dd. Xr. 49 und 56.)
Lelinitt nnd LeselirsilinnF: Vorders. d. Lnxpl., Xr. I, 1—5.



Ar . 51. Lekleiänn ^ 2U loi
lettenkissen , nnok als Auu

denkonü benutzen.
?oint -Ineö -8tioksrei.

Ar . 5Z. Svkutsäevks in xoint -Inve-Stioksrei.
lsiede s . 45—48 4. .InNrganSs.)

8. ? !g. ök, Rüelrs, ä, RU8. 121—128 geNvrigen Supplements,

Ar . 55. Bleänillon in xoint -russe
Stickerei sn Aotisbüokero , körte-

inonnnies , ViKitenknr-
' tentnscken n. z. vv. i

Ar . 66. Ksstell ans Aokrstüben suni
Villäsekirin (̂ Vdli, Ar. zg).

Ar . 58. Ineil 5er kleokte 2uin Landen,
Kord (.̂ i,i>. Ar. 10) nebst ^ uskndruuA.

Lerschiedcne TPihcn in xoint -Inve - Ttilkerei.
Hierzu die Zlbbilduugc» Nr. «5—es.

Diese Spitzen in point -Incs-
Stickerei eignen sich zn Unter-
ärmcln , Chemisets , Häubchen,

^sÄlkÄTI Kravatten , zur Garnitur von
.Kleidern , Blusen , Schürzen

'.in, I l 'si?!" und dergl . Betreffs der Aus-
snhrnng der xoint -laoe -Stickc-

tÄÄ rci s. S . 45 bis 48 d. Jahrg.
? >I -bl - lss.sss. S04. SIS. SIS) D.

Ar . 61. - ckboräüre iin xoint -russe -u Indlette - Ar , 59. Vinäsedirin init Stickerei , (nierru Sie 4,1V, Ar. vo und 74.) ^ r , 62. Hekboräüre iin xoint -russe -u Inblett --üeekeu , ^ .vtiwg .eg.ssars un<1 äer ^l . üee^en, ^ .niimacassars uuÄ üer ^I.



dcs zuvor gearbeiteten
Bogens aus 4 Lustm,,
2 Luftm,, 1 f. M. um
den durchbrochenenRand
des xoint -laos-Bandcs,
2 Luftin,, 1 St , auf die
Mittclin, dcs nächsten
Bogens ans 5 Lustin,,
2 Luftin,, 1 f, M, um

den durchbrochenen Rand des point-
laoo-Baudes, 2 Luftin,, I doppelte
St , auf die Mittelin, des folgenden
Luftm,-Bogens, 2 Luftm,, 1 s, M,
um den durchbrochenen Rand des
Bandes, 2 Luftm,, 1 dreifache St,
auf die Mittclm, des folgenden
Luftm,-Bogens, 2 Luftm,, 1 f, M,
um den durchbrochenen Rand dcs
Bandes,  2  Luftm, , 1 vierfache St,
auf die Mittelm, des nächsten
Luftm,-Bogens, 2 Luftm, Jetzt ist
man an der Stelle für eine innere
Spitze einer Zacke angelangt; um
diese Spitze zu bilden, legt man das
Band nach Abbildung in eine Falte
und häkelt dann auf die Zackcuspitze
4 f, M,, nach Ausführung der
zweiten f, M, hat man je-

SZ, kokborclürs  doch dem Anßcnrande dcs
ZI Iiscdentüeliern,  zuvor gearbeiteten mitt-
deiiiev unä clerßl.  leren Ringes nach
llmpürostielloroi. Abbildung anzu¬

schlingen, Vom
, M 5mal wiederholt. An den äuße-
rm Spitzen der Zacken bildet man ebcn-
M eine  Falte, dann häkelt luau rings-
m l Tour Luftm, -Bogen und umhü¬

llt  diese nach Abbildung mit festen Ma-
An,

Kr, KZ, Kxii2S in xoivt -lnee-Ltiekersi  2N  Unter-
ürineln , Oksinisets , Kündelren uiiü üsrFl.

(Lielie8. 40—48a. Zelir».)

Kr. K9, Rrivolitü-
tenrosette 2ur Vor-

2ierunF von I.in-
Ferien.

Kr , 71, Rosette  2N  Rändelten,
Rrnvntten nnä üerFl . Loinb-
laco -Laiick nnck Rällslarlleit,

Plcin;n Fußkissen, Nückenkissen,
Uiltersähe», Taschenn. s. w.

Damaststickerci,
Hierzu die Abbildung Nr . 72.

Stickerei empfiehlt sich durch ihr hübsches Aussehen und ist dab'ei
mit wohlfeilem Material und geringer
Mühe herzustellen. Man bedarf dazu
eines erforderlich großen, nicht zu fei¬
nen Canevasthcils, welchen man dann
der Abbildung gemäß mit farbiger
Wolle der Quere nach durchzieht. Die
Abbildung läßt deutlich
erkennen, daß man für
den Fond stets abwech¬
selnd einen Längefadcn
des Canevas aufzuneh¬
men, den folgenden Länge¬
fadcn zu übergehen hat. Die
carreanfvrmigcn Pleinfigurcn
werden dadurch gebildet, daß
mau der Abbildung gemäß an
betreffender Stelle mehrere Länge-  Kr . Lg, Sxites in xoint-laoe-StivKerei
fädcn übergeht. Statt der Wolle  2N Rnterürinoln, Odeuiisets, Rändelten
kann man auch Filosellescide zum  uuä äerFl. (8 !ei>° s. 40-^48a, a»iirz,>
Durchziehen wählen.

Zwei Stehkragen in
Frivolitäten- und

Häkelarbeit.
Hierzu die Abbildungen Nr . 75

und 76.

Beide Stehkragen sind
mit Frivolitätcngarn Ztr.
80 geschürzt, mit farbigem Sammct-
band unterlegt,

AbbildungNr , 7->. Für die¬
sen Kragen arbeitet man mit 2
Schiffchen wie folgt! Zunächst* nur
mit einem Faden einen Ring ans :
4 Doppclknoteu, 1 Picot von V»
Cent. Länge, 3 Dpk,, 1 P,  von
Cent, Länge, 2 Dpk,, 2mal ab¬
wechselnd 1P , von '/u Cent, Länge,
2 Dpk,; 1 P , von '//Cent , Länge,
3 Dpk,, 1 P , von '/z Cent, Länge,
4 Dpk, Dicht an diesen Ring schürzt
man über den Einlagefaden einen
Bogen aus K Dpk,, 1 kleinen P,,
LDpk,, dann wieder nur mit 1Fa¬
den einen Ring aus 4 Dpk,, dein
letztenP , des vorigen Ringes an¬

geschlungen, 2 Dpk,, Smal
abwechselnd1 P , von

Cent, Länge, 2
Dpk,; dann 1 P,

von hl, Cent,
Länge, 4 Dpk,
Im Anschluß an diesen zweiten Ring ar¬
beitet man über den Einlagefaden einen
Bogen wie zuvor, dann wiederholt man
vom bis der Streifen die erforderliche
Länge erreicht hat , doch muß mau jetzt,

anstatt das t , P . jedes Ringes zu bilden,
dem letztenP , des vorigen Ringes anschlingen.

Um das P , in der Mitte jedes Bogens häkelt
man  l  feste Masche, nach jeder festen MascheKLust
maschcn. Au den so weit vollendeten Streifen
schürzt man dann Bogen und dreiblättrige Figu
reu mit 2 Fäden, wie folgt! Zunächst" über den
Einlagcfaden einen Bogen aus 5 Dpk,, dann
einem langen P , in der Mitte dcs nächsten Ringes

treifens angeschlungen, Z Dpk.; dicht au diesen Bogen nur mit 1 Faden ein
i Dpk,, dem Einlage-

Kr. K4. Rokdoränrs
2U Insedentüoderu,
Decken unü clerFl.
Lluipnirssbiekorsi.

Kr, 70. Rrivolitü-
tenrosette 2ur Ver-
2ierunF von I,in-

Ferien.

des
Blättchen ans
faden am Anfange des eben gearbei¬
teten Bogens angeschlungen,  2  Dpk,,
1 P , von Cent, Länge, 2 Dpk,, 1

"ch Cent, Länge, 2 Dpk,, l

lik, 72 klein nu Russkissen , Rücken-
" s Kissen, Itntersütnen , knscden n. s. rv.

»W OainaLtstiollorsi.

uiz»
>i!

Kr . 73. Scdinnckküstcden nrit Knäelkissen.

schmulkkästchcn mit Nadel¬
kissen.

! Hierzu die Abbildung Nr . 73.

«Dieses viereckige Schmuckkästchen ist
sw Centimcter lang , 10 Cent , breit und
inschlicßltch des Deckels 5 Cent, hoch,
ks ist auf der Innen - und Außenseite
nit blauem Tasfet bekleidet, auf der obe¬

rm Fläche des Deckels mit einem Watten-
Polsterversehen, welches mit einer Rosette
Wö point-laoo-Baud und Häkelarbeit
lberbeckt ist. Man kann hierzu die Ro¬
ckte Abbildung Nr, 7t oder auch die

Rosette Abbildung Nr, t l oder  12  dieser
Nummer wählen, Rüschen von blauem
-rossctbandc zieren das Kästchen in der

s cheise der Abbildung, Der Deckel ist am
--ü ^ tcrenRandc blancnBan-

s mit dem unteren Theil dcs Kastens
verbunden. Vorn am Deckel eine Band-
Mge, welche als Griff dient,
OS/»!?; D,

Cent, Länge, 2 Dpk,, t P,
von Vj Cent, Länge,
0 Dpk,; dicht an dieses
Blättchen t Blättchcu
aus KDpk,, 1 kleinen
P, , 4mal abwechselnd
2 Dpk,, l kleinen  P .,

dann nochKDpk., dicht
au dieses Blättchcu1Blütt-

chen wie das erste. Hiermit
ist die dreiblättrige Figur voll¬

endet, nun folgt über den Ein-
lagefadcn ein Bogen aus 5 Dpk,,
dem zweiten langen P , an der
Spitze des ersten Ringes ange¬
schlungen, 5 Dpk,; dann schlingt man dem letztenP , dcs letzten Blättchens der

dreiblättrigen Figur an , arbeitet über
den Eiulagefaden einen Bogen aus Z
Dpk,, dem mittleren P , des folgenden
Ringes des Streifens angeschlungen, Z
Dpk,, und vom^ weitergehend wiederholt!
anstatt jedoch das mittlere klänge) P ,des
ersten Blättchcns jeder dreiblättrigen Fi¬
gur zu bilden, hat man dem entsprechen¬
den P , des letzten Blättchens der zuvor
gearbeiteten dreiblättrigen Figur anzu¬
schlingen.

Abbildn » g N r, 7K, Man schürzt
zunächst eine Reihe Frivolitäteuringc,
wie folgt! üiual abwechselnd3 Dpk,, 1
P . ; dann noch 3 Dpk, * Etwa 1 Cent,
weit von diesem Ringe entfernt, schürzt
man einen Ring wie zuvor, welchen man
dem ersten Ringe nach Abbildung an
schlingt. Vom ^ weitergehend wiederholt,
bis der Streifen so lang ist, wie man den
Kragen wünscht, llm' die Zacken zu bil
den arbeitet man je auf 3 Ringe der vo¬
rigen Reihe nach Abbildung 2 Ringe je
einzeln, welche man der Abbildung gemäß

Der Slnar.

Kr . K8. Sxitee in xoint -Ince-Stickerei
2U Rnterürnieln , Olieinisets unü  äerFl.

(Liede Leite 40—48(i. Uedrtt.)

Kr . 7K. kdeil eines LtedkrnFens in
Rrivolitüten - unü Rükelnrdeit.

Lxitee in xoint -Ince-Sticksrei
>lluterürineln, Odeinisets unä üerFl.

tSiSIie Seite 40—48a, a-ldrg.)

75. INeii eines LtedkrnFens in
Frivolitäten - unü Räkelnrdeit. Kr . 74. Rälkts eines Stiokereitlleils 2uni Vinüscdirm (L,db. Kr. 50), OriAiir -tlArössö.
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den P , der ersten Reihe anschlingt nnd auch miteinander verbindet; zu¬
letzt je einen Ring auf die je 2 verbundenen Ringe (siehe die Abbildung),
lim den Vcrbindnngsfadcn zwischen der ersten Reihe von Ringen häkelt
man eine Tour fester Maschen. Dann unterlegt man den Zackenstrcifcn
nach Abbildung mit Sammctband.

sio.SI-t. 24,691)

Verschiedene« om-
mertoilettcn.

Hierzu die Abbildungen Nr.
84—87. — Schnitt : Nücks.
d. Suppl .. Nr . XVIII,

Fig . 48 und 49.

Abbildung
Nr . 84. Kleid mit
hoher Taille von
lila und weiß ge¬
streiftem Batist.

Der Rock ist. mit
8 je 18 Centimeter
breiten Volants

garnirt , welche je
in schräger Fadcnlagc geschnitten nnd 2'/,
Cent, weit vom oberen Rande entfernt mit¬
telst feiner Schnur in Falten gereiht sind, so
daß sich ein Kopf bildet. Dic Äcrmel und die
herzförmig ausgeschnitteneTaille sind mit
Blenden und Frisuren vom Stoff des Kleides
garnirt . Chcmisct von gefaltetem Mull , Gür¬
tel nnd Schärpe von lila Tastet.

Abbildung Nr . 86. Kleid von weißem Mull . Der«
welcher dem Rock am unteren Rande aufgesetzt ist, hat eine
34 Cent. Seinen Ansatz deckt eine ü'/i, Cent, breite Blende; d«
schließt sich eine 3 Cent.' breite, aufwärts gekehrte Frisur >>,' d-
Stosflage an , welche einen Kopf imitirt . Der obere Rock jis
Seiten etwas gerafft; er ist mit 5 Cent, breiter Frisur und i»ii^

garnirt . Die Garnitur derz
entspricht der des oberen^

Gürtel nnd Schärpe
lischcm Tasfetbande.

Abbildung
Robe mit Des,

und sackst
Paletot
mnstertem z.
Tie Gariiid,,
unteren Rch

^ steht in ei»i-
Cent, breit,,
laut, dessenz
eine 4 Cm;
Blende dcät.
obere Roch»

vorn offen ist, ist mit 2 je 14 Cent.l.
Volants und mit Blenden besetzt. Ij,
nitur des Paletots besteht gleichfalls>,
snrcn nnd Blenden; die untere Frisurx
gesetzt, die obere aufgesetzt.

s24,415)

Xr . 80 . Lel ^ooss mit LxitsevAaraitur.

^ Luppl ., Xi -. VII , ? iß . 1̂9 und 20.

Abbildung Nr . 85. Kleid nebst
Fichu von geblümter Gaze-Grenadinc.
Der Rock ist am unteren Rande mit

einem 30 Cent, breiten Volant versehen; oberhalb
desselben sind 8 je 6 Cent, breite Frisuren dem
Rock aufgenäht; vier derselben sind in der Weise

«r . 82 . Lvbooss  brr Abbildung aufwärts , die vier anderen ab-
nus xensee vrexe-  Mrts gekehrt . Ausgeschnittene Taille mit langen
Se - 0bine.  itueN - Ilcrmeln ; Fichn vom Stoss der Robe mit Frisuren

Xr.̂ z/ sciumNnui gan.irt . Für die Form des letzteren sind  Fig.  48
Vordeis . d . Luxiil ., Xi '. XII , üllll 49

I ix . 28 und 29.

Rr . 81 . Leliooss aus lila toile - äe - laiue.

Lui >pl ., Xi '. VI , l ^iß . 17 und 18.

Notiz.
Von den " !» der nächsten Arbeitsnummcr enthaltenen

Gardcrobcgcgcnständen nennen wir : Verschiedene Sommer-
toilcttcn für Damen , Promcnadcnanzügc . Kleider mit hoher
Taille . Blusen in verschiedenem Arrangement , eine Tuniea
nebst salksörinigem Paletot mit Verschnürung . Handen , einen Xr . 83 . Sobooss aus '
praktischen Gartcnhut , eine reiche Auswahl von Corscts für n»Damen und Mädchen , einen Gcradchalter für Mädchen von b r-rexe - ae-
IS — Jahren , .stindcrschürzen , Kravattenschleifen . Unter den 6bine . Vorclsran-
Handarbeiten sind besonders hervorzuheben : Gehäkelte und gc- siallt . Xr 8->)strickte Nachtnctze , Kragcncckcn , Börse » , Carrcaux zu Schuh, »Nil Loscliroiduiiü :
decken, gehäkelte Spitzen , Eckbordnrcn in Filetgnipüre . Decke v «rcker- >1 Suvpl . xr XIIzum Warmhalten gekochter Kartoffeln , Lampcnnnteriatz : e. ' 28 uuck >̂g '

dkr . 84 . Xleiä mit bober Daille von Xr . 8S . Xlkick nebst Piobu von geblümter kg .se - krennäins . dir . 86 . Xleiä von rvsissem blull . Sr . 87 . Robe mit vopxslrook unä snolt-lila nnä veiss bestreiktem Rutist . Scbuitt : Uucüs . ck. Suppl ., dir . XVIH , p' ig . 48 unck 4g . körmigsm Paletot von gemustertem Percal.
Xr . 84 —87 . Ve rselüeden « ^ ominsitoilvtleu.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
ücrlaz der Bazar -Expedition in Berlin , 23 Unter den Linden . Redigirt von Louise Fabs lunter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung !. Druck von B . G . Teubncr in Leipzig-
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